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D 65 Dra
Das Drama Finanzreform oft recht ſpannend bisweilen

aber auch herzlich langweilig hat am Sonnabend mit einem
überaus feſſelnden wildbewegten Schlußakt geendet

Zwar der erſte Held der die Hauptrolle zu ſpielen ge
habt trat nicht mehr auf ſein Geſchick hatte ſich berekts
erfüllt beladen von früher her mit mancherlei Schuld war
er zuletzt gefallen als das Opfer ſeines Manneswortes ſeiner
perſönlichen Ehre

Ein anderer poſierte an ſeiner Statt derſelbe Mann
von dem es immer beſtimmter verlautet er werde Mitte
nächſter Woche ſchon im politiſchen Leben auch ſonſt des
andern Rolle übernehmen und als ſein Nachfolger in das
Reichskanzler Palais einziehen Herr v Bethmann Hollweg

Wohl mochte er ſich am Sonnabend in ſeiner Partie
nicht fühlen es blieb eine undankbare Aufgabe die Regie
rung von ſchwerem Vorwurf dem des Umfalls weiß zu
waſchen Aeußerlich ruhig zitterte doch eine tiefe Erregung
durch ſeine Rede Sein Trumpf war der Satz daß die
Reigerung keine Hoffnung hatte ſpäter oder bei anderer
Zuſammenſetzung des Reichstages beſſeres zu erreichen Und
mittlerweile hätte das Reich unter der Finanznot zu leiden
gehabt

Die Rechte rief Beifall die Linke ſchwieg
Aber ſtürmiſche Bewegung kam alsbald in die Volks

vertreter als ihrer einer der Konſervative v d Heyde
brand das Wort hatte die Haltung der Konſervativen
zu rechtfertigen Ein echter Junker voll Schnefd den auch
das Hohngelächter der Gegner und zum Lachen war s
als er von den großen Opfern der Konfſervativen ſprach
nicht allzu ſehr genterte Die Rede war nicht ungeſchickt

vor allem auch ſorglich darauf berechnet beim Kaiſer einen
günſtigen Eindruck hervorzurufen

Singer trat nach ihm an die Rampe Wohl traf er
ins Schwarze als er den Egoismus der Konſervativen
malte aber die die ſeine Vorwürfe angingen hörten ihn
nicht ſie waren gleich zu Beginn ins Foyer geeilt Dem
nächſten Redner dem nationalliberalen Sprecher Hieber
bewieſen ſie wenigſtens die Rückſicht daß ſie wieder in den
Saal kamen und er ſchonte ſie nicht und traf oft auf
lauteſten Widerſpruch der Rechten und des Zentrums

Dann kam Frhr v Hertling als Zentrumsſprecher
Die Rechte und ſeine Parteifreunde bereiteten ihm jubelnde
Ovationen Er führte ſeine Sache allerdings auch mit glän
zendem Geſchick Gegenüber dem freiſinnigen Wiemer der

kräftig zugriff wendete die Majorität wieder das alte Ver
fahren an ſie wandte dem Saal den Rücken und unterhielt
ſich in den Wandelgängen

Und ähnlich behandelte ſie andere Redner der Minder
heit Den Sieg konnte ihr ja niemand mehr ſtreitig
wachen Am deutſchen Volk aber liegt s dafür zu ſorgen
daß der denkwürdige Tag der den vierten Kanzler ſtürzte
die Herrſchaft des ſchwarzen Blocks aufrichtete und die
ſchaffenden Stände mit ſchweren Laſten bepackte nicht ver
geſen wird Eine Reform eine Finanzordnung iſt nicht zu
ſtande gekommen nur Pfuſcharbeit die die jetzigen Finanz
nöte des Reiches bald von neuem aufleben laſſen wird

280 Sitzung vom Sonnabend den 10 Juni
v m Tiſche des Bundesrats v VethmannHollweg Sydow
s S heinbaben v Loebell v Pfaff v Houſell ſowie eine Reihe
nderer ſüddeutſcher Bevollmächtigten

Das Haus iſt ſchon zu Beginn der Sitzung gefüllt ebenſo
I rind die Tribünen ſtark beſetzt

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
15 Minuten

Die dritte Leſung der Finaunzreform

Generalausſprache
Zu Präſident erteilt das Wort dem Stellvertreter des Reichs

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg
M der Reichstag ſteht vor dem Abſchluß ſeiner Beratungen

euervorlagen Durch die bereits gefaßten und noch zu

bewilli r 5in lligt deſſen Befriedigung die Finanzvorlagen bezweckten Aber

gelun ündeten Regierungen nur zum Leil gefolgt Es iſt nicht
ellen Einverſtändnis zu erzielen in einer Reihe von Pro
v zu für Verbrauch und Beſitzabgaben denen der Bundesrat den
dringend t vor den an ihre Stelle geſetzten Beſitzſteuern Die
vicht e nſchenswerte Vindung der Matrikularumlagen iſt
iſt ent eicht worden Eine tiefgehende Meinungsverſchiedenheit

anden über die zwecmäßigſte Form Steuern auf den Veſt

zu legen ohne die Steuerformen anzugreifen die den Einzelſtaaten
vorbehalten ſind Jhre Beſchlüſſe haben die verbündeten Regie
rungen vor die Frage geſtellt ob ſie trotzdem die Neuordnung der
Reichsfinanzen weiter verfolgen oder ihre Regelung einem ſpäteren
Zeitpunkt vorbehalten ſollten Sie haben ſich einſtimmig für die
Weiterverfolgung entſchieden und ſind entſchloſſen die verein
barten Verbrauchsabgaben zugleich mit den zugeſtandenen Beſitz
ſteuern unter Ausſchluß der für ſie nicht annehmbaren Kotierungs
ſteuer als ein einheitliches Ganze zur Verabſchiedung zu bringen
Beifall rechts Für dieſen Beſchluß ſind ſachliche nüchterne Be

rechnungen beſtimmend geweſen Die Stellung die die ver
ſchiedenen Parteien dieſes Hohen Hauſes zu den einzelnen Steuer
vorlagen eingenommen haben bietet keine Bürgſchaft dafür daß
die Reform ſpäter oder unter veränderter Zuſammenſetzung des
Reichstags in einer die Bedürfniſſe des Reiches beſſer befriedigen
den Geſamtgeſtaltung überhaupt zuſtande kommen würde Lebh
Zuſtimmung rechts verhaltener Widerſpruch links Die Ver
ſchiebung würde alſo nicht bloß die Finanznot des Reiches auf
Monate verlängern ſondern das ganze Werk ins Angewiſſe ſtellen
Lebhafte Zuſtimmung rechts Der Zwang die Einnahmen des

Reiches zu feſtigen und zu vermehren iſt von der ganzen Nation
erkannt Sehr richtig rechts Jhr Lebensintereſſe fordert daß
der Unſicherheit die nun ſeit Jahren auf den Finanzen auf Ge
werbe und Verkehr ruht Lachen links ein Ende bereitet wird
nicht durch einen Ausblick in die Zukunft ſondern durch eine Tat
der Gegenwart Lebhafte Zuſtimmung rechts Die verbündeten
Regierungen ſind ohne Ausnahme einig darin daß dieſe Forderung
ſchwerer wiegt als die Mängel die ſie in den Kauf nehmen wenn
jetzt die Einigung erzielt wird Jndem ſie danach handeln leiſten
ſie in Gemeinſchaft mit dem Reichstag dem Vaterlande einen
Dienſt den ihnen die Verantwortung für das Wohl des Landes
auferlegt Lebhafter Beifall rechts

Abg v Heydebrand u der Laſa konſ
Wir freuen uns der Erklärung des Stagtsfekretärs daß die

verbündeten Regierungen ihre Zuſtimmung zu dieſem großen
Werke geben Auch meine politiſchen Freunde haben ſchwere Opfer
gebracht Stürmiſches Gelächter links Ja glauben Sie denn
daß uns der geſtrige Verzicht auf die Zuckerſteuer leicht geworden
iſt Glauben Sie daß eine Belaſtung von 80 Mill die auf das
Spiritusgewerbe gelegt iſt Sktürmiſches lautes Gelächter
Jawohl auch das iſt ein Opfer allerdings Der Erbanfallſteuer
konnten wir nicht zuſtimmen Die Gründe hierfür beſtehen nach wie
vor fort Was uns im letzten Grunde beſtimmt hat dieſer Steuer
unſere Zuſtimmung zu verweigern iſt daß wir in ſolchen Steuern
ſahen und ſehen werden eine allgemeine Veſittzſteuer und daß wir

ich bekenne das offen eine ſolche nicht in die Hände einer auf
gleichem Wahlrechte beruhenden Volksvertretung legen wollen
Stürmiſche Rufe Aha Hört hört Die Steuer könnte ſonſt

ſpäter eine Erhöhung und Verſchärfung erfahren die am letzten
Ende auf eine Expropriation der Beſitzenden hinauskommt Ge
lächter links Wir haben aber auch Opfer gebracht an unſerer
ganzen ſtaatsrechtlichen Auffaſſung indem wir den ſogenannten
Beſitzſteuern Stürmiſche Heiterkeit zuſtimmten Ja m
machen Sie es doch einmal vor 500 Mill zu bewilligen ohne daß
ſich in der Form Mängel zeigen die Angriffen ausgeſetzt ſind
Verwahrung lege ich dagegen ein als hätten wir einſettig die
Jntereſſen des Grundbeſttzes gewahrt Gelächter Wir haben
gehandelt auch ohne Rückſicht auf Zweifel die in unſeren eigenen
Reihen aufgetaucht ſind Der Block von 1907 wollte gewiſſe natio
nale Intereſſen ſicher ſtellen Das Volk wollte nicht unter der ein
ſeitigen Herrſchaft einer Partei ſtehen Und das iſt erreicht
worden Heiterkeit links Aber Fürſt Bülow hat mit dem
Block noch etwas ganz anderes gemeint Er hat eine Verbindung
der Konſervativen und Liberalen herbeigeführt unter Ausſchaltung
des Zentrums aus jeder maßgebenden Arbeit Dieſe Verbindung
mußte aber ſcheitern zwiſchen Parteien die eine Weltanſchauung
trennt Sehr richtig links auch in wirtſchaftlicher Beziehung
Alſo m es mußten Situgtionen eintreten bei denen eine
Verſtändigung nich möglich war Auch meine Freunde meinen
nicht daß uns die Verbindung mit Jhnen nachteilig geweſen iſt
Aber eine Vorausſetzung war dabei daß dieſes Verhältnis zu
Jhnen aufgebaut ſei auf der HGleichberechtigung Sie dagegen
wollen und einer Jhrer Führer hat das erſt noch in dieſen Tagen
erklärt daß unſere Geſetzgebung erfüllt ſei mit liberalem Geiſte
Eine liberale Aera aber die von konſervativen Elementen geſtützt
wäre nein m das geht nicht Wir haben deshalb den
Blockgedanken auf das richtige Maß zurückgeführt indem wir jede
einſeitige Vorherrſchaft einer Partei ausſchalteten Das halten
wir für ein Verdienſt um das Vaterland Lebh Beifall rechts
Meine politiſchen Freunde bedauern aufrichtig daß der Reichs
kanzler aus ſeinem Amte ſcheidet Meine Freunde haben nie
vergeſſen was dieſer Staatsmann für uns geweſen iſt namentlich
für unſere wirtſchaftlichen Jntereſſen Wir werden das nie ver
geſſen Wir ſind auch überzeugt daß Fürſt Bülow auch bei dieſer
Finanzreform lediglich nach ſeiner ehrlichen Ueberzeugung vorge
gangen iſt daß er ſo der Sache ſeines Königs am beſten diene
Und ſolchen Reichskanzler hätten wir ſtürzen wollen Nein m H
Daß ſich der Reichskanzler in der Frage der Erbſchaftsſteuer nach
Damaskus begeben hat das hätten wir ihm verziehen Aber daß
ſich ein Staatsmann ſo feſtlegt auf ein einzelnes Geſetz das
geht nicht Der Reichskanzler wußte daß unſer Standpunkt zu
der Erbſchaftsſteuer ſo war wie er war An dieſer Stellungnahme
hängt unſere politiſche Ueberzeugung die jede politiſche Partei
haben muß Hierin konnten wir ein Opfer um keines Preiſes
willen bringen Der Reichskanzler hat geſagt er wolle keine

jas letzter Hkt
Politik gegen den Liberalismus machen Ja m hätten Sie
daraus nur die richtigen Konſequenzen gezogen im Sinne poſitiver
Arbeit Lebh Beifall rechts Aber mit einer Partei kann kein
Staatsmann zuſammengehen die letzten Endes verſagt Sie klagen
uns an wir ſeien es die jetzt die Vorherrſchaft des Zentrums
wieder herbeiführen Sehr richtigl links Nein m das
nicht Dem Zentrum haben wir große Errungenſchaften auf wirt
ſchaftlichem Gebiete zu verdanken Wir befinden uns alſo in einer
Geſellſchaft deren wir uns nicht zu ſchämen haben Sehr richtig
rechts Heiterkeit links Unſer Verhältnis zu dem Zentrum iſt
ſelbſtverſtändlich das der Gleichberechtigung Wir wünſchen die
Vorherrſchaft keiner Partei und nehmen auch ſelber eine Vor
herrſchaft nicht in Anſpruch Wir haben aber die Ausſchaltung des
Zentrums auch grundſätzlich bedauert im Jntereſſe des konfeſſio
nellen Friedens Aha Rufe bei den Liberalen Noch ein
Schlußwort m H Rufe links Polen Polen M unſere
Partei hat noch niemals in einer nationalen Frage verſagt Wir
würden das jetzige Zuſammengehen auch mit den Polen nicht mit
gemacht haben wenn an uns Aufforderungen herangetreten wären
die auf einem anderen als dem nationalen Boden gelegen ſind
und nicht rein ſachlich geweſen wären Wir ſtehen auf nationalem
Boden wir werden niemals die Güter unſerer deutſchen Kultur
preisgeben Wir haben ein gutes Gewiſſen Und das wird uns
aufrecht erhalten wenn wir jetzt vor unſere Wähler treten

Stürmiſcher Beifall bei der Rechten

Abg Singer Soz
Die heutige Erklärung des Vertreters der verbündeten

Regierungen war uns ein Beweis dafür daß wir es nicht
mehr mit Beſchlüſſen der Regierung zu tun haben ſondern
nur noch mit Befehlen der Konſervativen Sehr richtig
links Die Rede des Herrn v Heydebrand der ſich hier als
den Diktator des Deutſchen Reiches aufgeſpielt hat war z
radezu beſchämend für den Liberalismus Sehr richtig bei
den Soz Daß ein Zuſammenarbeiten von Konſervativen
und Liberalen auf die Dauer nicht möglich ſein würde hätten
ſich die Liberalen von Anfang an ſagen müſſen Dann wäre
der Bülow Block niemals zuſtande gekommen und dann hätte
Herr v Heydebrand nicht triumphieren können Die Vor
gänger der jetzigen Liberalen hätten ſich das geſagt Es
gehört eine dreiſte Stirn dazu in einem auf Grund des
gleichen Wahlrechts gewählten Parlament zu ſagen daß man
eine beſtimmte Steuer gerade wegen dieſes Wahlrechts nicht
bewilligen könnte Sehr wahr links Die Rede des Vor
redners iſt für uns die Einleitung zu einem Kampf auf Leben
und Tod mit dieſen reaktionären Anſchauungen Die ver
bündeten Regierungen laden eine ſchwere Schuld auf ſich die
ſich zum Werkzeug ſolcher Anſchauungen machen Beifall
links Auf den Fürſten Bülow hat der Vorredner ja eine
Art Trauerrede gehalten Ob ſie den Fürſten gefreut hat
mag dahingeſtellt bleiben Aber daß die Konſervativen noch
keinen Miniſter geſtürzt hätten glaubt Herrn v a
wohl niemand Es waren konſervative die Bis
marck und Craprivi geſtürzt haben und andere Miniſter ſind
gleichfalls ſchon über Konſervative geſtolpert Sehr wahr
links Wir nehmen es den Konſervativen auch gar nicht
übel wenn Sie einen Miniſter beſeitigen den ſie für ſchäd
lich halten Aber dann mögen Sie doch konſequent ſein und
für die parlamentariſche Regierungsform eintreten Die
Geſtalt die die Finanzreform bekommen hat beweiſt daß
Gewalt nicht nur vor Macht ſondern auch vor Verſtand und
Logik geht Sehr gut links Man hätte ebenſo gut die
Abſtimmungen auch vor der Diskuſſion vornehmen können
denn der Wille der Majorität ging doch durch Herr von
Heydebrand hatte recht nicht Beſitzſteuern ſind beſchloſſen
worden ſondern ſogenannte Beſitzſteuern Sie ſind ſo ge
nannt worden um das Volk zu täuſchen Sehr gut links
Zu der Belaſtung der Armen fügen die Konſervativen den
Hohn indem ſie von einer ſozialen Steuerreform ſprechen
Unruhe rechts Zum Dank für Jhr Entgegenkommen haben

die Einzelſtaaten die geſtundeten Matrikularbeiträge geſchenkt
bekommen Sehr gut links Wie man im gewöhnlichen
Leben jemanden nennt der gegen Bezahlung ſeine wohler
wogene Ueberzeugung opfert will ich hier nicht ſagen An
ruhe rechts und im Zentrum Die Politik der Mehrheit
wird uns zugute kommen der Tag der Vergeltung kommt
Möge er auch ein Tag der Vergeltung der chriſtlichen Ar
beiter gegenüber dem Zentrum werden Lachen im Zen
trum Zentrum iſt wieder Trumpf im Reiche das hat die
kluge Poljtik des Fürſten Bülow erreicht Das Zentrum hat
an dem Fürſten Rache genommen Aber Fürſt Bülow iſt
nicht nur ein Opfer des Zentrums geworden er iſt auch ein
Opfer ſeiner eigenen Schwäche und Haltloſigkeit geworden
das Opfer einer Politik die nur darin beſtand am Amt zu
kleben Sehr richtig bei den Soz Weshalb iſt er ſonſt
nicht gleich nach ſeiner Niederlage aus dem Amt geſchieden
Auf die Reichstagsauflöſung iſt der Vorredner nicht einge
gangen Wenn Sie die Gewißheit hätten daß dieſelbe Mehr
heit wiederkommt warum löſen Sie da den Reichstag nicht
auf Sehr gut bei den Soz Aber die verbündeten Re
gierungen ſind Marionetten in der Hand des Steuerblocks
geworden Unruhe rechts Den Polen gratulieren wir zu
dem Anſehen das ſie jetzt bei der Regierung genießen Ob
die polniſchen Arbeiter mit dem Verhalten der Fraktion ein
verſtanden ſein werden bezweifle ich Mit der Haltung der
Liberalen zu dieſer Finanzreform ſind wir zufrieden Hört
Hört und Heiterkeit rechts Aber dieſe Haltung befreit den
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nicht von dem Vorwurf daß er 400 MillionenLiheralismus
indirekter Steuern zu bewilligen bereit war Nur weil er als
Regierungspartei ausgeſchaltet wurde lehnt er die indirekten
Steuern ab Man muß ihn beurteilen nach ſeinen Abſichten
und nicht nach ſeinen Taten Sehr richtig bei den Soz

Auf dem nationalliberalen Parteitag hat Herr Baſſer
mann auf den Fürſten Bülow einen elegiſchen Nachruf ge
halten Herr Baſſermann gehört zu den Naturen die noch
am Grabe die Hoffnung aufpflanzen Heiterkeit rechts
Herr Baſſermann hat es als ein Ver z des Fürſten Bülow
geprieſen daß er uns zur poſitiven Mitarbeit erzogen und
dem Reviſionismus in der Fraktion zum Siege verholfen
habe Wir haben aber noch nie unſere Mitarbeit verweigert
Gelächter Mit dem z des Reviſionismus hat ſich Herr
aſſermann gröblichſt düpieren laſſen Die Fraktion war

von Anfang an einmütig Darüber mag ſich Herr Baſſermann
beruhigen Wenn irgend etwas geeignet iſt unſere bisherige
Politik als richtig zu beweiſen ſo die arbeiterfeindliche Po
litik des Fürſten Bülow Sehr wahr bei den Soz Die
Spekulationen des Herrn Baſſermann bei denen der Wunſch
der Vater des Gedankens iſt werden ſich bald als hinfällig
erweiſen Beifall bei den Soz Die Regierung iſt widerſpruchslos durch das dine och gekrochen Die Erb
ſchaftsſteuer wird im Ein verſtändnis mit der Regierung ver
ſcharrt und den Soldaten und ſchlecht bezahlten Unter
beamten verweigert man eine geringe Erhöhung ihrer kärg
lichen Bezüge Sehr wahr bei den Soz Das muß Em
pörung und Wut auslöſen Unruhe Wenn das Geld
heute nicht da iſt dann warte man ein Jahr und mache dann
ganze Arbeit Aber freilich ſo lange das wahnſinnige Wett
rüſten andauert wird es in Deutſchland immer an Geld
fehlen Dafür plündert man das Volk aus das tut auch
dieſe Finanzreform und deshalb lehnen wir ſie ab Beifall
bei den Soz

Abg Dr Hieber natl
Wir ſtehen vor dem Abſchluß der Finanzreform und in

einer ſchweren en riſis Es iſt ſeit Jahrendas erſte große geſetzgeberiſche Werk bei dem wir uns ableh
nend verhalten Die Tradition unſerer Partei bürgt de
daß uns der Entſchluß nicht leicht geworden iſt Aber unſere
Haltung entſpringt reiflichen ſachlichen politiſchen und
ſittlichen Erwägungen Was heute durch die Mehrheit
des Reichstages geſchaffen wird das iſt keine Finanz
reform ſondern das iſt eine Steuerreform Sehr richtig
links Denn was war doch das Programm der Regierung
das ſie uns im November vorgelegt hat Jch denke ein drei
faches Es ſollte einmal das Schuldenweſen des Reiches
reformiert werden zum zweiten ſollte das Mißverhältnis
zwiſchen Bedarf und Deckung durch Bewilligung neuer
Steuern ausgeglichen werden und zum dritten ſollten die
Finanzen zwiſchen Reich und Einzelſtagaten ſachgemäß ab
gegrenzt werden das Reich auf eigene Füße geſtellt werden
Sehr richtig links Und was iſt aus dieſem Finanz

programm der Regierung geworden Eine Aufgabe die be
treffs der Steuern iſt einigermaßen gelöſt die beiden an
deren ſind ſo gut wie völlig aus dem Auge verloren Sehr
richtigl links Von einer organiſierten Neuordnung des
Reichsfinanzweſens iſt gar keine Rede mehr Lebhafte Zu
ſtimmung links Darüber iſt kein ſo wie die Re
form gedacht und gewollt war und wie ſie im Jntereſſe des
Reiches gelegen hätte iſt ſie geſcheitert Sehr richtig links
Die Regierung hat nicht bloß in Einzelheiten ihrer Vor
ſchläge ſondern ſie Hat mit dieſem Grundgedanken ihrer Re
form eine Niederlage erlitten lebhafte Zuſtimmung links
und zwar durch dieſelbe Mehrheit mit deren Hilfe ſie die
neuen Steuern jetzt in die Reichskaſſe bekommt Sehr gut
links Nun ein paar Worte zu den Ausführungen des ver
ehrten Kollegen v Heydebrand Er hat ſich ja dagegen ver
wahrt daß bei dem Zuſammengehen derjenigen Fraktionen
welche dieſe neue Mehrheit bilden irgendwelche beſondere
varteitaktiſche oder ähnliche Verabredungen ſtattgefunden
hätten Jch habe gar keinen Grund auch nur den leiſeſten
Zweifel in dieſe Darlegungen zu ſetzen Aber ich kann mir
doch nicht verſagen darauf hinzuweiſen mögen die Kvonſer
vativen bei dieſem Zuſammengehen vor allem mit dem Zen
trum die Führer oder die Geführten geweſen ſein der Vor
wurf kann ihnen nicht erſpart bleiben daß als ſie das Bünd
nis mit dem Zentrum eingingen ſie das eine jedenfalls wiſſen
mußten daß das Zentrum getreu ſeinen eigentlichen jahr
zehntelangen Traditionen bleibt und eine organiſche Reichs
finanzreform unmöglich machen wird Lebhafte Zuſtim
mung links Wenn irgend etwas durch die Geſchichte des
Reichstages bewieſen iſt ſo iſt es dieſe Tatſache Lebhafte
Zuſtimmung links Auch das andere konnte den Herren
von der konſervativen Fraktion unmöglich verborgen bleiben
daß für das Zentrum ſeine Mitarbeit bei der Finanzreform
auf das engſte und unmittelbarſte verknüpft war mit dem
Rachefeldzug gegen den Reichskanzler Lebhafte Zuſtim
mung links Darüber konnte die Konſervativen ſich nicht
im Zweifel befinden daß ſie bei ihrer Mitarbeit für dieſe
Intereſſen eingeſpannt werden ſollten

Es iſt doch da ſehr intereſſant einen Rückblick auf die
frühere Haltung des Zentrums auch gegenüber der jetzigen
ſogenannten Reichsfinanzreform zu werfen Es hat ſchon vor
wenigen Tagen der Abg Pachnicke hingewieſen auf die bei
nahe vernichtende Kritik die der Abg Speck als Redner
der Zentrumspartei gegenüber den Finanzreformplänen des
Reichsſchatzſekretärs bei der erſten Leſung in dieſem Hauſe
geübt hat Schon als die e ähhn in Sicht war hat
heiſpielsweiſe der Abg Erzberger in einer Rede in Kaiſers
lautern geſagt Wenn wir auch nicht die geforderten fünf
hundert Millionen ganz bewilligen ſo müſſen wir doch wohl
einem Betrage von vielleicht 200 oder 150 Millionen unſere
Zuſtimmung geben Hört Hört links Und wenn es
wirklich gelingt auf dieſe Weiſe über die Klippe hinwegzu
kommen dann iſt das eine große nationale Tat des Zen
trums Hört Hört links Mein Freund Paaſche hat vor
wenigen Tagen auf eine Wahlbroſchüre des Zentrums hinge
wieſen die an der Spitze den Namen des Abg Erzberger
trägt Jn der Einleitung zu dieſer Broſchüre iſt zu leſen
und das ſollte ſchon jeden veranlaſſen ſich die Broſchüre zu be
ſchaffen Heiterkeit Was hier niedergelegt iſt iſt das
Reſultat jahrelangen Studiums aller Quellen Große Hei
terkeit links Jn dieſer Broſchüre heißt es nun Wir
brauchen mindeſtens hundert Millionen Mark Steuern Wo
her ſollen wir dieſe bekommen Das Zentrum hat es bei
der großen Reichsfinanzreform damit iſt die 1906 ge
meint erreicht daß der kleine und mittlere Mann nicht
oder nicht ſchwer getroffen ſind Es hat auch jetzt ſchon er
klärt daß es keinen Pfennig an neuen Steuern bewillige ehe
nicht die Branntweinſteuer gebeſſert wird denn aus dieſer
ſtecken jetzt die großen Brennereien jährlich nahezu 50 Mill
in ihre Taſche lebhaftes Hört Hört links und e
hören dieſe Gelder von Rechts wegen dem Reiche Stür
miſches Hört Hört links Dasſelbe Zentrum in deſſen
Namen dieſes Flugblatt verbreitet worden iſt hat nicht ge
zögert bei der jetzigen Reichsfinanzreform mindeſtens das
Doppelte dieſer Summe zu bewilligen Sehrt gut links
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Es heißt dann weiter Es ſind dies Liebesgaben der ver
ſchiedenſten Art an die oſtelbiſchen und andere Großbrenner
Lebhaftes Hört Hört links Wenn das Zentrum in alter

Stärke wiederkehrt das iſt ja geſchehen ſo iſt das Volk
in ſeinen breiten Schichten vor neuen Steuern bewahrt
Stürmiſches Hört Hört ſchallendes minutenlang andauerndes Gelächter links Abg Gröber Ztr be Fbt ſich

ſern Abg l und redet auf ihn ein Das Flugblatt
ährt weiter fort Ganz anders aber iſt es wenn der Anti

zentrumsblock ſiegt nun kommt etwas worauf ich die Auf
merkſamkeit der Konſervativen lenken möchte Die Kon
ſervativen haben es ſchon im Frühjahr 1906 n auf
Bier und Tabak hohe Steuern zu legen Die Nationallibe
ralen haben es offen erklärt daß es das Zentrum geweſen
ſei das eine höhere Beſteuerung dieſer Artikel verhindert
habe Wenn alſo die Gegner des Zentrums ſiegen dann
folgt eine ungeheure Erhöhung der indirekten Steuern
Schallendes Gelächter Dann heißt es weiter Der

Wähler hat alſo darüber zu entſcheiden ob er das will oder
nicht Und der Schluß lautet Das Zentrum kämpft für
eine geſunde Finanzpolitik Wir ſind gegen die Schulden
wirtſchaft Das Zentrum iſt für den Schutz der unteren und
mittleren Volksſchichten Stürmiſches langanhaltendes
Gelächter links Und der letzte Satz Wir ſind gegen die
Erhöhung der indirekten Steuern Erneutes ſtürmiſches
minutenlang währendes Gelächter links Das iſt ein offi
zielles Flugblatt Lärmender W und Lachen im
Zentrum Sie können es nicht von Jhren Rockſchößen ab
ſchütteln denn es iſt erſchienen im Verlage der Germania
Berlin Hört Hört links Wenn das kein offizielles Flug
m jſt dann gibt es überhaupt keins mehr Sehr richtig

nks
Das Zentrum hat ja auch von Beginn dieſer Beratung

an zögernd beiſeite geſtanden bis es endlich die Stelle fand
wo es in die Mitarbeit eintreten konnte mit dem Endzweck
den bisherigen Block zu ſprengen und den Reichskanzler zu
ſtürzen Unruhe im Zentrum Es iſt nun r feſt
geſtellt daß führende Perſönlichkeiten der Zentrumspartei
ſich früher für die Erbanfallſteuer erklärt haben Und daraus
ergibt ſich unwiderleglich daß für die Haltung des Zentrums
gegen dieſe Steuer im Rahmen dieſer Finanzreform nicht ſach
liche finanzielle ſondern taktiſche Erwägungen den Ausſchlagaben Lebhafte Zuſtimmung links Widerſpruch im t

Herr v Heydebrand hat heute das Zuſammengehen auch
mit der polniſchen Reichstagsfraktion als eine ſehr harmloſe
Sache hingeſtellt die aus rein objektiven Gründen heraus
ſich eben ſo entwickelt habe Heiterkeit links Jch habe auch
hier keinen Grund einen Zweifel in die Erklärungen der kon
ſervativen Partei zu ſetzen aber ich weiſe doch darauf T
daß ein führendes Blatt der Polen und zwar ein Blatt das
in Prag erſcheint Lachen bei den Polen und im Zentrum
vor wenigen Tagen einen Artikel brachte auf Grund eines

er mit dem Chefredakteur der hieſigen polniſchen
ei Hört Hört links worin es heißt Die pol

niſche Fraktion im Reichstage hat auf dieſe Art nämlich
durch das Zuſammengehen mit den anderen eine Politik
der polniſchen Rache geübt Hört Hört links Der ge
eignete Augenblick war den Polen gekommen mit ihren
zwanzig Stimmen entſchieden ſie das Schickſal der Erbſchafts
ſteuervorlage Dieſe fiel mit Hilfe der polniſchen Stimmen
und wenn Fürſt Bülow infolge des ablehnenden Votums der
Mehrheit ſeinen Abſchied gegeben hat ſo fühlt er jetzt die
Folgen ſeiner antipolniſchen Politik Hört Hört links An
ruhe rechts Jch erkläre mit allem Nachdruck daß die pol
niſchen Mitglieder einzig und allein die Beſeitigung Bülows
erzielen wollten Hört Hört links anhaltende Unruhe
rechts Jch glaube daß das doch eine ziemlich autoritative
Fran der polniſchen Partei iſt Lebhafte Zuſtimmung
inks

Es iſt kein Zweifel daß die Nachlaßſteuer oder die Erb
anfallſteuer den Anlaß für die Bildung der neuen Konſtel
lation im Reichstage gegeben hat Sie war das Rückgrat
des Finanzplanes der Regierung und die Ablehnung dieſer
Steuer mußte von ihr als eine mit vollem Bewußtſein ihr
zugefügte Niederlage verſtanden werden Sehr richtig
links Darüber kann nach dem was in der Thronrede
ſteht was der Reichskanzler der Schatzſekretär was zahl
reiche einzelſtaatliche Finanzminiſter in der Kommiſſion und
im Hauſe wiederholt ein Dutzend Mal erklärt haben gar
kein Zweifel ſein Lebhafte Zuſtimmung rechts

Es iſt ein Jrrtum wenn man meint daß die Nachlaß
r oder Erbanfallſteuer die Erfüllung eines liberalen

Parteiprinzigs oder auch nur eines liberalen Steuerprinzips
wäre Die Erbanfallſteuer iſt nicht ein liberales Prinzip
ſie iſt in die Regierungsvorlage hineingekommen weil ſie die
einzige zurzeit durchführbare Form einer allgemeinen Be
ſitzſteuer iſt Herr v Heydebrand hat ja heute klar zum Aus
druck gebracht daß die Konſervativen die Erbanfallſteuer
abgelehnt haben weil ſie eine Beſitzſteuer war Sehr richtig
links Der ſoziale Gedanke von dem Korrelat der Belaſtung
der r aber auch aller Beſitzenden der für uns
einen Kern und eine Vorbedingung für unſere Mitarbeit in
allen Stadien war kam in der Regierungsvorlage nur in
einer äußerſt ſchonenden und beſcheidenen Form zum Aus
druck Lebhafte Zuſtimmung links Jch erinnere an die
ausgezeichnete Rede des Herrn von einbaben in der er
darlegte daß diejenigen die von der Erbanfallſteuer eine un
erträgliche Belaſtung der Landwirtſachft befürchten die Vor
lage entweder gar nicht geleſen haben oder wenn ſie es ge
tan haben in einſeitig agitatoriſch demagogiſcher Weiſe falſche
Folgerungen aus der Vorlage ziehen Es iſt W nach
gewieſen daß nur 10 Prozent der Landwirtſchaft von der
Steuer betroffen worden wäre Lebhafte Zurufe rechts
und im Zentrum t Der Mittelſtand in Stadt
und Land hat ſich bis in die letzten Tage hinein einſtimmigfür dieſe Steuer u re Wiverſpruch rechts und im
Zentrum Er hat ſeiner Meinung dahin Ausdruck gegeben
daß er durch dieſe Erbanfallſteuer erheblich weniger be
troffen würde als durch die neuen Steuern des Steuerblocks
Sehr richtigl links Wenn die Erbanfallſteuer in ihrer

maßvollen Form auch nur durch eine Zufallsmehrheit abge
lehnt worden iſt ſo kommen wir um die Tatſache nicht herum
daß diejenigen die an dieſer Ablehnung mitgewirkt haben
mit antiſozialer Einfeitigkeit einzelner und einzelner Klaſſen
und mit Egoismus und Mangel an Steuerwilligkeit über
das Gerechtigkeitsgefühl einen Sieg davongetragen haben

andauernder Lärm rechts ſtürmiſcher Beifall links
ieſen Eindruck bei der großen Me t des Volkes werden

Sie nicht verwiſchen können Lebhafte Zuſtimmung links
Man hat von einer Gefährdung des Familienſinnes ge
ſprochen Dieſes ſchöne Wort um dieſe gute Sache iſt in
letzter Zeit arg in Mißkredit gebracht worden Sehr richtig
links rechts Der Familienſinn hat nur r
weit ein ſittliches Recht als er mit dem Staatsſinn in Ein
klang zu bringen iſt Lebhafte Zuſtimmung links Es
war doch auch ein Stück deutſchen h daß der

en opferbereit war Sehr gut links Herr von
Heydebrand hat angedeutet daß die Konſervativen gegen die

Erbanfallſteuer gekämpft hätten weil ein Zuſammenhan
mit der preußiſchen Wahlrechtsreform beſtände Es waren
alſo für die Konſervativen bei der Bekämpfung der Erban
fallſteuer nicht nur gemütliche und r omente ſondern
auch parteipolitiſche Erwägungen maßgebend Sehr gut
links Die Erbanfallſteuer hat in den letzten Monaten
geradezu einen Siegeszug durch das deutſche Volk gemacht
Lebhafte links Widerſpruch n Wenn ſie

auch durch eine kline Reichstagsmehrheit totgeſch h iſt ſie
wird wiederkommen Lebhafte in links Manhat uns vorgeworfen wir hätten uns ſchmollend beiſeite ge
ſtellt Sehr richtig rechts und im Zentrum Das iſt nicht
richtig Meine haben von Anfang an mit allem Fleiß und
Eifer mitgearbeitet Als ſie austraten da war die ſachliche
Erledigung zu Ende da hatten ſich die Mehrheitsparteien be
reits geeignigt und eine weitere Mitarbeit hätte gar keinen
Wert gehabt Sehr richtig links Widerſpruch rechts Die
Mehrheitsparteien gingen ja auch auf ſachlich begründete Vn
träge gar nicht mehr ein ſondern ſtimmte ſie einfach nietypr
Sehr richtig links Da hatten wir gar keine Veranlaſſung

mehr dieſen Schlußakt mitzumachen
Auch ſolche Anträge haben Sie abgelehnt denen Sie in

einem früheren Stadium zugeſtimmt haben Wir haben in
jedem Zeitpunkt klar erkennen laſſen daß wir auch 400
Millionen indirekte Steuern bewilligen wollen aber Sie
dachten nicht daran auch den Beſitz heranzuziehen Wider
ſpruch rechts Zuſtimmung links Der Vergleich mit der
Politik des Jahres 1879 ſinkt Damals widerſtrebten die
Liberalen dem Programme der Regierung diesmal ſind wir
aber für die Regierungsvorlagen eingetreten Zuſtimmung
links Was haben Sie nicht alles mit dem dekorativen
Namen Beſitzſteuern bezeichnet Zuſtimmung links SelbſtHerr v Heydebrandt bat aus guten Gründen nur von ſo

genannten Beſitzſteuern geſprochen Hört hört links
Dieſe Steuern werden eine ganze Menge von kleinen und
mittleren Leuten ſchwer belaſten gerade auch die landwirt
ſchaftlichen Kreiſe Sie werden viel härter wirken als die
Erbſchaftsſteuer Eine ganze Menge reicher und reichſter
Leute werden aber gar nichts bezahlen Zuſtimmung links
Der große Finanzplan der Regierung iſt zu einer Samm
lung einzelner Steuern geworden Die Erträge ſind viel zu

och geſchätzt der Konſumrückgang iſt gar nicht berückſichtigt
ls das deutſche Volk ſich mehr mit den Steuerprojekten der

Regierung beſchäftigte und ſie zu verſtehen begann iſt es all
mählich von einer gewiſſen man muß es ſo nennen
Steuerfreudigkeit ergriffen worden Sehr richtig links
Tauſende und abertauſende haben ſich davon überzeugen ja
dafür begeiſtern laſſen daß eine ſachgemäße Finanzreform
eine nationale Notwendigkeit iſt Sehr richtig links So
war es noch nie aber der Unterton dieſer Steuerfreudig
keit und Opferwilligkeit war auch die Ueberzeugung daß
dieſe Profekte nicht zuſtande kommen dürfen ohne die all
gemeine Beſitzſteuer als ſoziales Ferment Zuſtimmung
links Heute geht eine Enttäuſchung und Verbitterung ja
eine Verhetzung durch das Land durch die eine Verſchärfung
des Gegenſatzes von Stadt und Land hervorgerufen wird
weil überall die Aeberzeugung herrſcht daß der Egoismus
und die Selbſtſucht einzelner beſitzender Kreiſe den Sieg
davongetragen haben Lebhafte Zuſtimmung links Wider
ſpruch rechts Was ein nationales Werk werden ſollte
iſt ein einfaches Geſchäft geworden Beifall links

Die Blockpolitik des Reichstages iſt nicht in ſehr freund
licher Weiſe verabſchiedet worden Sehr richtig links
Bei den letzten Reichstagswahlen ging ein nationaler
Schwung durch das ganze Volk Ohne Unterſchied der Par
teien empfindet man es im Volke ſchmerzlich und wehmütig
daß dieſer nationale Aufſchwung der dieſen Reichstag zu
ſammenbrachte bei dieſem großen Werke ein ſo klägliches
Ende genommen hat Lebhafte Zuſtimmung links Die
Verabſchiedung dieſer Geſetze trifft zuſammen mit dem Rüsk
tritt des NReichskanzlers Es waren offenbar ſehr gemiſchte
Gefühle mit denen der Abg v Heydebrandt dem Rücktritt
des Reichskanzlers gegenüberſteht Jch kam wenigſtens nicht
aus dem Eindruck heraus daß es eine äußerſt gekünſtelte Dar
legung war die er uns in dieſer Beziehung gegeben hat
Lebhafte Zuſtimmung links Von meinen politiſchen

Freunden kann ich jedenfalls ſagen wir ſehen in dem Reichs
kanzler Fürſt Bülow mit Bedauern einen von konſtitutio
nellem modernem Geiſte erfüllten Staatsmann von der
Leitung der Reichsgeſchäſte zurücktreten
hat in der inneren Politik mit dem Aufruf zur Blockpolitik
vor 252 Jahren ein Leitmotiv gegeben und das möchte
ich Herrn v Heydebrandt ſagen unter der jubelnden Zu
ſtimmung von Millionen Patrioten Deutſchlands Leb
hafter Beifall bei den Natl und Freiſ Ein Leitmotiv
das noch lange nachklingen wird in dieſen Herzen und ein
Motiv in der Politik auf das bei anderer Zeit zurückzu
greifen vielleicht auch ſein Nachfolger oder ſeine Nachfolger
ſich veranlaßt ſehen Hört hört im Zentr Jch kann in
das Urteil nicht einſtimmen das der Abg v Heydebrandt
ausgeſprochen hat daß die Blockpolitik von Anfang an ein
politiſcher Fehler geweſen ſei Er hat es damit begründe
daß dadurch das Zentrum mehr oder weniger ausgeſchaltet
worden ſei und daß dadurch eine gewiſſe Gefährdung des
konfeſſionellen Friedens eingetreten oder wenigſtens zu be
fürchten ſei Von uns will niemand in die Zeiten des frühe
ren Kulturkampfes zurückkehren Gelächter im Zentrum
Jch verſtehe nicht wie Sie eine derartige offen und ehrliche
Erklärung mit Hohnlächeln beantworten können Sehr
wahr bei den Natlib Auch uns liegt es durchaus fern
den Kampf auf dieſem Gebiete anders führen zu wollen als
mit geiſtigen Waffen Nur dadurch wird der Kampf er
ſchwert daß er von anderen Seiten vielfach auf das poli
tiſche Gebiet übertragen wird Lebhafte Zuſtimmung links
Jch weiß genau daß es auch in der lonſervativen Partei
kauſende und abertauſende gibt die mit uns in dieſer Ueber
zeugung und in dem Bedauern einig ſind Sehr richtig
Wenn der geiſtige Kampf zwiſchen den Konfeſſionen be
ſchränkt bleibt auf den Kampf der Weltanſchauung auf den
Kampf der Geiſter dann droht dem konfeſſionellen Frieden
keine Gefahr Denn ein Kampf auf dieſem geiſtigem Ge
biete wird immer ſein ſolange es lebendige Menſchen gibt
Nur wenn dieſer Kampf auf das politiſche Gebiet übertragen
wird und mit politiſchen Mitteln geſührt wird wird er ver
giftet und nur dadurch wird in unſer ganzes Volksleben
Unfrieden hineingetragen Sehr richtig links

Es iſt ja vielfach Mode geworden in der Preſſe ver
ſchiedener Parteien über den Block und das Blockgebilde des
ſcheidenden Reichskanzlers Hohn und Spott auszugießen
Es iſt im jetzigen Augenblick wenig opportun einer andere
Stimmung Ausdruck zu geben Was war aber der Blod
anderes als der Verluet in allen nationalen Fragen ein Zu
ſammenarbeiten von Konſervativen und Liberalen zu er
möglichen und dabei auszuſchalten ſolche Parteien bei denen
in erſter Linie neben den nationalen Geſichtspunkten ande

Geſt te maßgebend ſind Sehr wahr links Wen
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Politik verſagt hat ſo iſt damit zunächſt das Eine be
jefen daß es noch zu ſchwierig und noch zu früh ſeinTochte innerhalb der Konſervativen und der liberalen Par

Fien die Gegenſätze der Parteien und der Weltanſchauungen
ter nationalen Geſichtspunkten zu verſöhnen noch zu früh

i mochte auf politiſchem Gebiete zwiſchen dieſen beiden
G lteigruppierungen unter dem nationalen Geſichtspunkte
das zu erreichen was doch das Zentrum unter dem konfeſſio
nellen Geſichtspunkte längſt gemerkt hat Lebh Zuſt links
Henn daß im Zentrum die Gegenſätze zwiſchen mehr konſer
pativer und mehr liberaler ja demokratiſcher und radi
zaler Auffaſſung der ſtaatlichen Dinge mindeſtens ebenſo
roß ſind wie bei den Herren von der äußerſten Rechten und

den Herren vom Freiſinn und der Demokratie das bedarf
keines Beweiſes Lebh Zuſt links Nur daß Sie vom

entrum es verſtehen dieſe Jhre inneren politiſchen Gegen
ſätze innerhalb Jhrer Partei und Fraktion eben unter den
oberſten Geſichtspunkt der Parteizuſammengehörigkeit auf
tonfeſſioneller Grundlage zu ſtellen Lebh Zuſt links
während die konſervativen und die liberalen Parteien nur
ſehr ſchwer verſtehen auf politiſchem und nationalgem Ge
biete unter höheren Geſichtspunkten ihre Gegenſätze auszu
leichen Dieſe Erfahrung müſſen wir eben in der jetzigen
eit hinnehmen und hoffen daß die Blockpolitik die wir in

dieſen Jahren durchgemacht haben wenigſtens nicht ganz
ohne gewiſſe erzieheriſche Einwirkung an uns allen vorüber
egangen iſt Sehr gut und Heiterkeit Nicht zugebenenn ich daß der Reichskanzler bei dieſer Blockpolitik ſich

mit dem Liberalismus identifiziert habe Der Reichskanzler
hat ſich in doch ſicherlich wohl abgewogenen Worten nur da
hin ausgeſprochen daß er die Geſchäfte des Reiches bei einer
ſo wichtigen Vorlage wie dieſer nicht unter Ausſchaltung
des Liberalismus und im Gegenſatz zu dem Liberalismus
führen wolle Das iſt nicht Jdentifizierung mit dem Libe
ralismus Sehr richtig links ſondern das iſt eine vor
ſichtige Ausdrucksweiſe für eine gewiſſe Kompromißpolitik
ohne die wie auch der Abg v Heydebrandt geſagt hat bei
der Zerfahrenheit und Vielgeſtaltigkeit unſeres Partei
lebens überhaupt die Reichsgeſchäfte von keinem Reichs
kanzler jemals geführt werden können Sehr richtig Der
Abg Singer hat vorhin auch eine gewiſſe Bemerkung des
Hohnes über die Blockpolitik gemacht Es iſt aber nicht das
ſchlechteſte Zeugnis für die Blockpolitik dieſer Jahre das ſie
das ſchwere und ſcharfe Mißfallen der Sozialdemokratie ge
funden hat Sehr richtig bei den Natl Jedenfalls will
iſt feſtſtellen daß zwiſchen dem nationalen Liberalismus
und der Sozialdemokratie eine tiefe und unüberbrückbare
Kluft jetzt und künftig beſteht Der Reichskanzler hat ſich
um unſer deutſches Wirtſchaftsleben und fpeziell um die
deutſche Landwirtſchaft unvergängliche Verdienſte erworben
Sehr wahr Sein Sturz durch die neue Mehrheit bei dieſer

Reform wird in ganz beſonderem Maße eine Jlluſtration des
alten Wortes ſein Daß in der Politik ſelten oder nie auf
Dankbarkeit zu rechnen ſei Sehr gut links Wir gehen
aus dieſem Kampfe als die Beſiegten Auch die Regierung
hat eine d erlitten Zuruf links Eine auch
wenn ſie jetzt die Millionen in die Reichskaſſe bekommt
Wir wollen die Sieger und die Beſiegten beim Abſchluß
dieſes Kampfes in ihrem Gefühle nicht weiter ſtören Das
Urteil über dieſen Sieg und über die dabei Beteiligten kön
nen wir ruhig unſeren Wählern und der Geſchichte
laſſen Sehr richtigl Das Werk das die neue Mehrheit
geſchaffen hat iſt und bleibt ein Stückwerk das nach Ver
beſſerung nach Fortführung geradezu ſchreit Es wird eine
Jge nur ſehr weniger Jahre ſein daß dieſe Fortführung

gen muß eine Reform erfolgen muß die dann den
Zweck erfüllen muß das Reich wirklich auf eigene Füße in
ſeiner Finanzgebarung u ſtellen Die Finanzreform kann
nur erfolgen in dem eiſte und auf der Grundlage auf
der wir bei der jetzigen Finanzreform mitzuarbeiten uns
angeſchickt haben und in jedem Stadium bereit geweſen ſind
und bei dieſer künftigen Finanzreform in den nächſten
Jahren werden die Beſiegten von heute die Sieger ſein
Stürmiſcher langanhaltender Beifall links

über

Abg von Hertling Ztr
Wir könnten heute ſchweigen und die Tatſachen reden laſſenDenn die Tatſache ſteht feſt daß die große Aufgabe nicht r

die Partei Kombination von 1907 gelöſt iſt ſondern durch eine
re Die Haltung meiner Partei war eine konziliante Heiter

eit eine konſequente und eine ſachliche Der Staatsſekretär hat
auch von Anfang an erklärt er die Mitwirkung keiner ParteiMir Und auch der geiänn ler hat nie erklärt daß er die

itwirkung irgend einer Partei nicht wünſche Aber aus dem
lock aus einem Teil desſelben klang es anders heraus Da

v es das Zentrum ſolle ausgeſchloſſen ſein Man wollte unſere
itwirkung nicht Was aber dann wenn der Block die Finanz

n nicht macht Sollten wir da in den Hintergrund treten
as wäre eine Pflichtvergeſſenheit geweſen angeſichts der Finanz

un des Reiches Wir mußten nun alſo mitwirken Freudig
en wir das nicht getan Denn die Finanzreform iſt eine ſchwere

g ſaabe And es iſt ein ſchlechtes Geſchäft die Maſſen zu belaſten

vie viel nur die Beſitzenden zu belaſten Es iſt
e angenehm ſich zu ſagen die Steuern treffen 60 Prozent
ſagen Wähler Heiterkeit Aber es geht nicht an den Einzel

en die Steuerquellen zu und ihnen dadurch ihre
1 n turaufgaben zu erſchweren Jedenfalls waren wir nicht mit
mee Willen ſondern durch den Zwang der Verhältniſſe zur
v gezwungen Die Erbanfallſteuerfrage iſt durch eine
gat 7 gitation in ein ganz falſches Licht geſtellt worden Es iſt
Kinde cht wahr daß das ganze Volk nach der Beſteuerung der
w er und Ehegatten lechzt Und nachdem das Branntweinmono
wählen Wiehnt war mußten wir die vorliegende Steuerreform

n W im Intereſſe der kleinen ſüddeutſchen Brenner Die ſoge
die de Liebesgabe iſt für uns von gar keiner Bedeutung Daß
kein n uns vorgeſchlagenen Erſatzſteuern für die Erbanfallſteuer
wert vo Werk find iſt richtig Aber alles Menſchenſehen i Stüewert Mit der Zeit werden die Herren wohl ein
Hevre ß dieſe Finanzreform doch nicht ſo ſchlecht iſt Herrn von

beſtätige ich daß von einem Bündnis zwiſchen uns
Rede iſt Es gibt keine konſervativeklerikale Allianz und

ls geben Ruf aus dem Hintergrunde rechts Sehr
Große Heiterkeit Das Zentrum beſteht während die

kungen Partei iſt aus den verſchiedenartigſten Rich
daher ß auch aus Elementen die nach vorwärts drängen Es gibt
Ebe nſe e wo wir nicht mit den Konſervativen zuſammengeben
n d falſch iſt das Schlagwort von unſerer Vorherrſchaft Und
richtet e Polen Wir ſind ſtets Gegner der gegen die Polen ge

v geweſen Aber jetzt müſſen wir doppelt aner
Arbeit aß die Polen trotz ihrer ſchwierigen Lage hier poſitive
Denken Triſtet haben Anhaltende Bravos beim Zentrum

We ie an die und an das VereinsgeſetzUnſegat t eigentlich der vorige Reichstags aufgelöſt worden
ch Kritit Dinge war doch wohl die Urſache nicht

men de s handelte ſich damals vielmehr darum das Auf
Kbera ken Regimes im Reich und Preußen zu fördern

Ich unlerſchätze den Liberalismus nicht Aber über die großen
Wählermaſſen verfügt der Liberalismus nicht mehr Und die
Zeiten wo das der Fall war werden nie mehr wiederkommen
Lebhafter Beifall rechts Widerſpruch links Aus eigener Kraft

konnten Sie nach links nicht an das Regiment kommen nur
mit Hilfe der Regierung der Auflöſung Ruf rechts Sehr rich
tig Große Heiterkeit Eine große liberale Partei wird nicht
kommen Eine Partei von Baſſermann bis Bebel wird es wie
ich glaube nicht geben Und gibt es ſie einmal ſo wird Herr
Baſſermann nicht dabei ſein Große Heiterkeit Sollte es aber
wirklich dazu kommen zu einer großen liberalen Partei ſo wird
auch unſer Windthorſt hat einmal geſagt Es wird denn auch
eine große konſervative Partei geben ſo wird auch das Zen
trum zur Stelle ſein Stürmiſche Beifallsrufe

Abg Dr Wiemer frſ Vp
Die Finanzmiſere des Reiches rührt hier aus der Zeiin der e Zentrumspartei die Politik Deutſchlands ent

ſcheidend beeinflußt hat Es iſt nicht die erſte Finanzreform
die durch das Zentrum verpfuſcht wird

Erſt als ſich in der Kommiſſion dem Zentrum die Mög
lichkeit zeigte mit den Konſervativen zuſammenzugehen und
den Block zum Scheitern zu bringen da wandte ſich das
Blättlein Sehr richtig links gen Opf

Herr v Heydebrandt hat von den großen Opfern ge
ſprochen die die konſervative Partei gebracht habe Du
lieber Gott wenn das Zentrum ſie nicht gefordert hHätte
die Herren hätten ſie nicht gebracht Sehr richtig links
Es war eben nichts anderes zu wollen Wenn ſich die Kon
ſervativen auch darin dem Zentrum gefügt haben ſo iſt
das ein neuer Beweis dafür daß ſie in der Finanzreform
nicht die Führer ſind ſondern die Geführten Zuſtimmung
links Gelächter des Abg Erzberger der als Einziger vom
Zentrum im Saal weilt auch von der Rechten hat eine große
Mehrheit den Saal verlaſſen Wir lehnen die Verantwor
tung zu dem Ausgang dieſes Kampfes um die Finanzreform
ab Wir haben nicht verſagt dafür berufe ich mich auf die
Akten der Finanzkommiſſion

Herr v Hertling hat gemeint daß das Zentrum keinen
Anlaß habe die Geſchäfte des Großgrundbeſitzes zu fördern
Jch ſollte auch meinen daß das nicht der Fall iſt und daß
die jetzt vom Zentrum eingenommene Haltung auch bei
ſeinen Wählern Widerſpruch findet Um die Jntereſſen des
Agrariertums zu fördern mußte das Jntereſſe des Mittel
ſtandes und der Arbeiter in den Hintergrund geſtellt werden
Nun glaube ich ja daß die Zentrumspartei bis zu einem
gewiſſen Grade ihrer Wähler ſicher iſt Sie werden eben
eine andere Broſchüre ſchreiben als vor zwei Jahren Herr
Erzberger und ihre Wähler werden ſich ſchon beruhigen

Sehr gut links Ob die Konſervativen den Sturz des
Reichskanzlers haben herbeiführen wollen will ich nicht
unterſuchen aber ſie haben dazu durch ihr Zuſammengehen
mit dem Zentrum beigetragen Auch der Wille der Konſer
vativen zur Macht zu gelangen war wohl ausſchlaggebend
für ihre Stellungnahme Aus den Ausführungen des Herrn
von Heydebrandt über die Blockpolitik ließ ſich entnehmen
daß er und ſeine engeren Freunde von jeher der Blockpolitik
mißträuiſch und kühl bis ans Herz hinan gegenüberſtanden
Wir haben niemals ein Hehl daraus gemacht daß wir die
Blockpolitik unterſtützen in der Vorausſetzung daß dadurch
Fortſchritte in der Richtung unſerer liberalen Anſchauungen
erzielt würden wir ſind aber niemals ſo töricht geweſen
zu verlangen daß nur im deutſchen Reichstag lediglich libe
rale Geſetze gemacht werden Wir haben nur verlangt daß
eine einſeitige reaktionäre Politik verhindert und daß auf
beſtimmten Gebieten Fortſchritte erzielt werden die in der
Richtung liberaler Anſchauungen liegen Lebh Beifall
links Von einer liberalen Aera waren wir noch weit ent
fernt Die Ausführungen in dieſer Richtung klangen faſt
wie ein Hohn gegenüber unſerer Forderung daß wir wenig
ſtens Gleichberechtigung erhalten mögen Herr von Heyde
brandt war ſo gnädig einzugeſtehen daß auch Liberale ſich
in der Verwaltung betätigen dürfen aber er fügte gleich
hinzu wenn ſie ſo ſind daß ſie den Anſprüchen genügen,
d h wenn ſie in ihrem öffentlichen Auftreten von ihrer
politiſchen Ueberzeugung keinen Gebrauch machen Sehr
richtig links Das haben wir ja auch beim Fall Schücking
geſehen Da war es gerade derſelbe Herr v Heydebrandt
der offen für die Regierungspraxis eingetreten iſt die nicht
einmal dulden wollte daß ein Mann der Selbſtverwaltung
von ſeinen politiſchen Anſchauungen in der Oeffentlichkeit
Gebrauch macht Wenn Herr Singer gemeint hat unſere
Mitwirkung an der Blockpolitik ſei beſchämend für uns ſo
kann ich erklären Wir Liberalen haben keinen Anlaß
irgendwie mit Bedauern auf dieſe Erfahrungen in der Block
zeit zurückzublicken Das was mit unſerer Mitwirkung ge
ſchaffen iſt kann die Kritik beſtehen Jch bin überzeugt daß
bei dem Streben der Konſervativen die Blockpolitik zu be
ſeitigen vor allem die Wahlrechtsfrage in Preußen maß
gebend war und daran können mich auch die Ausführungen
des Herrn von Heydebrandt nicht irre machen Er ſprach
mit einer leichten Handbewegung davon daß die Konſerva
tiven garnicht abgeneigt ſeien eine Reform des Wahlrechts
vorzunehmen Die Verhandlungen im preußiſchen Abgeord
netenhauſe haben aber bewieſen daß ſie mit allen Mitteln
gegen die Anforderungen einer politiſchen Weiterentwicke
lung ankämpfen und auch nicht ein Tippelchen an dem
geltenden Wahlrecht geändert wiſſen
wollten Demgegenüber muß ich erneut betonen daß wir
nach wie vor die Reform des preußiſchen Wahlrechts für
eine wichtige Forderung der Zeit erachten und daß wir die
Hoffnung hegen daß die Zuſicherungen in der preußiſchen
Thronrede möglichſt bald Verwirklichung finden Der
Widerſtand der Konſervativen gegen eine Aenderung des
Wahlſyſtems und gegen die Beſeitigung der beſtehenden un
gerechten Wahlkreiseinteilung muß gebrochen werden wenn
wir vorwärts kommen wollen in der politiſchen Entwick
lung Lebh Zuſt links

Herr v Heiydebrandt hat an den Fürſten Bismarck er
innert Jch kann mit einem Urteil über die Konſervativen
von dem Fürſten Bismardk aufwarten der doch ſeine Pappen
heimer kannte Die Herren von der Kreuzzeitungsfarbe
haben mir das miniſterielle Leben recht ſauer gemacht Jch
war nie ihr Mann und die ſchlimmſten Verdächtigungen
ſind immer von dieſer Seite gekommen Sie ließen mich im
Stich als es darauf ankam zunächſt einmal das Deutſche
Reich vor der Welt auf die Beine zu ſtellen Hört hört
links Manches wäre anders geworden wenn ich konſerva
tive Hilfe gefunden hätte Jch hätte noch viel eher mit
Herrn Richter paktiert als mit Nathuſius Ludom und Ge
noſſen Lebhaftes Hört Hört links Auch heute haben
die Konſervativen den Reichskanzler im Stich gelaſſen als
es darauf ankam das deutſche Reich finanziell ſicher auf die

Lebhafte Zuſtimmung links Jch bin
v Heydebrandt nach ſeinen heu

Beine zu ſtellen
überzeugt daß Herr

tigen Ausführungen und nach der Wirkſamkeit die wir ſchon
längſt kennen in den Monaten die hinter uns vor
der Geſchichte in dem gleichen Lichte erſcheinen wird wie
hier Fürſt Bismarck über die Konſervativen urteilt Leb
hafter anhaltender Beifall links Die Konſervativen ſind
die Träger der Politik des Bundes der Landwirte der ledig
lich einſeitige agrariſche Jntereſſen bei dieſen großen Fragen
in den Vordergrund geſchoben hat Dieſe Art von einſeitiger Sonderpolitik de der Reichsfinanzreform wird man

dereinſt auf das ſchärfſte verurteilen Beifall links Dieſe
Politik hat zur Folge gehabt daß das Zentrum wieder in
die ausſchlaggebende Stellung eingerückt iſt Frhr v Hert
ling hat zwar die Situation als möglichſt harmlos zu ſchil
dern ſich bemüht und hat davon geſprochen es ſei eine Le
gende als ob das Zentrum jemals hier eine Vorherrſchaft
ausgeübt habe Jhm ſei es niemals klar geweſen warum
eigentlich der Reichstag aufgelöſt worden iſt Wenn er der
Rede ſeines Bundesbruders des Abg v Heydebrandt auf
merkſam gefolgt wäre ſo hätte er die Antwort ſchon vorhergehört Herr v Heydebrandt hat ausdrücklich ausgeſprochen

daß der Reichstag aufgelöſt ſei um die Vorherrſchaft des
Zentrums zu brechen Nur iſt die Frage ob es von den
Konſervativen e richtig iſt wenn ſie z beitragendieſe Vorherrſchaft wieder aufzurichten Sehr Achigt

links Dem Abg v Heydebrandt und ſeinen Freunden
ſcheinen allerdings die Konfequenzen dieſer Politik nicht
ſonderlich angenehm zu ſein Es trat bei ihm das Bemühen
zutage eine gewiſſe Scheidelinie zu ziehen Er war auch ſo
gütig auszuſprechen die Konſervativen ſeien ja nach wie
vor bereit auch mit anderen Parteien zuſammen zu ar
beiten auf der Baſis der Gleichberechtigung Ach wenn die
Konſervativen von der Gleichberechtigung ſprechen in Son
derheit mit Bezug auf den Liberalismus ſo wiſſen wir was
wir davon zu halten haben Lebhafte Zuſtimmung links
Aber dieſe Ausführungen des Herrn v Heydebrandt ſetzten
die Möglichkeit voraus daß auch einmal wieder eine andere
Konſtellation eintreten könne wo die Konſervativen nicht
mit dem Zentrum ſondern mit den Liberalen gehen Die
Möglichkeit einer ſolchen Kombination würde aber doch da
von abhängen daß die liberalen Parteien ſich dazu hergeben
ein Spiel mit doppelten Mehrheiten zu ermöglichen Sehr
richtig links Was meine politiſchen Freunde anlangt ſo
möchte ich glauben daß die Vorausſetzungen für ein ſolches
Zuſammenarbeiten zerſtört worden ſind Die parteipoli
tiſche Beſtändigkeit die doch für ein ſolches Zuſammen
arbeiten notwendig iſt iſt dahin Der konfeſſionelle Frieden

der für die Konſervativen maßgebend für das Zuſammen
gehen mit dem Zentrum geweſen ſein ſoll kann durch die
jetzige Politik nicht gefördert werden denn das Zentrum
verquickt Politik und Konfeſſion Sehr richtig links Und
das Zentrum wird für das was es hier bewilligt die Rech
nung ſchon präſentieren auf anderen Gebieten vor allem
auf dem Gebiete der Schule im preußiſchen Landtag Leb
hafte Zuſtimmung links

Von verſchiedenen Rednern iſt der bisherigen Wirkſamkeit des
Fürſten Bülow gedacht worden Meine politiſchen Freunde ſind
nicht mit allen ſeinen Maßnahmen einverſtanden geweſen Aber
den Vorwurf den der Abg Singer ausgeſprochen hat daß Fürſt
Bülow ein Kleber im Amte geweſen ſei unterſchreiben wir nicht
dieſer Vorwurf iſt ungerecht Zuſtimmung links beſonders jetzt
wo der Reichskanzler aus dem Amte ſcheidet weil er ſeine Anſichten
nicht hat durchfetzen können Die Wirtſchaftspolitik des Fürſten
Bülow haben wir bekämpft Sie iſt nicht zum Segen des Vater
landes und unſerer allgemeinen Entwickelung ausgeſchlagen Sehr
richtig links Widerſpruch rechts und im Ztr Die Finanz
miſère hat ihre Hauptquelle in dieſer Wirtſchaftspolitik mit ihrer
Verteuerung Die Rechte hat für dieſe Haltung des Reichskanzlers
keinen Dank übrig gehabt Sie hat es ihm mit Undank gelohnt
wie es in der politiſchen Geſchichte nur ſelten iſt Sehr richtig
links Trotz unſerer Gegnerſchaft zu ſeiner Wirtſchaftspolitik
aber müſſen wir doch anerkennen daß Fürſt Bülow auf vielen
Gebieten unſeres öffentlichen Lebens mit Geſchick und Erfolg ge
wirkt hat Sehr richtig daß er Verſtändnis bekundet hat für
die konſtitutionellen Forderungen der Zeit Sehr richtig und an
ſeinem Teile zur Fortenwickelung des Staatsweſens auf dieſem
Gebiete beigetragen hat Sehr richtigl Wir müſſen auch aner
kennen daß er es verſtanden hat die Stellung Deutſchlands zu
wahren und den Frieden zu ſichern und zu erhalten Und wir
an unſerem Teile wollen und werden auch nicht vergeſſen daß er
ſich eingeſetzt hat für die Gleichberechtigung liberaler Anſchauungen
Lebhafte Zuſtimmung links Wir ſind deshals überzeugt daß

ſein Name in der Geſchichte des deutſchen Vaterlandes mit Ehren
genannt werden wird Beifall Leider können wir das gleiche
nicht von den verbündeten Regierungen ſagen Meine politiſchen
Freunde bedauern die Schwäche und Nachgiebigkeit die die ver
bündeten Regierungen in dieſen Tagen bekundet haben Lebh
Zuſtimmung links Sie kommen über die Tatſache nicht hinweg
daß durch die Ausführungen des Staatsſekretärs von Bethmann
Hollweg feierliche Erklärungen derſelben Regierung von früher
preisgegeben ſind Sie haben ſich der Koalition gefügt die zwar
im Hauſe eine Mehrheit hat aber nicht im deutſchen Volke Einige
Vertreter der verbündeten Regierungen haben es für klug und
geſchmackvoll gefunden mit der neuen Mehrheit alsbald diejenigen
anzugreifen die Monate hindurch die Regierung unterſtützt haben
Hört hört links Die verbündeten Regierungen haben ihre

Verbeugung vor dem Gehlerhut des Zentrums gemacht Fürſt
Bülow hätte richtiger gehandelt wenn er alsbald nach Ablehnung
der Erbſchaftsſteuer aus dem Amte geſchieden wäre Er würde
damit nicht in eine ſchiefe unhaltbare Lage noch in den letzten
Tagen gekommen ſein Sehr richtig links Die heutige Er
örterung zeigt die ganze Unhaltbarkeit der Situation Alle Reden
richten ſich in der Hauptſache gegen die Regierungspolitik Eine
Mehrheit auf die ſich die Regierungspolitik ſtützen könnte iſt in
dieſem Hauſe nicht vorhanden Die heutige Erklärung der ver
bündeten Regierungen und ihre Haltung imponiert uns nicht
Sehr richtig links Das Anſehen des Bundesrats als Faktor

der Geſetzgebung iſt gerade in den letzten Tagen geſchädigt worden
Lebhafter Beifall links Wir richten unſere Stellung nicht nach

Perſonen ein ſondern nach ſachlichen Motiven Wir wünſchen
daß die Einigung der liberalen Parteien aufrecht erhalten bleibt
Wir legen Wert darauf daß die liberalen Parteien ſich nicht
miteinander verſchmelzen aber daß ſie zuſammen margſchieren
und in einheitlicher Front hier auftreten Beifall links Herr
v Hertling hat zu Unrecht die Liberalen gehöhnt Wir haben
mehr Wählermaſſen hinter uns als das Zentrum Zuſtimmung
links Jch gebe aber der Hoffnung Ausdruck daß die Politik
die wir hier getrieben haben uns weitere Wähler zuführen wird
denn dem liberalen Gedanken gehört die Zukunft Kein modernes
Staatsweſen kann ohne ihn beſtehen Lachen rechts Beifall links
Wenn der Kampf kommt ſo werden wir mit Zuverſicht ihn be
ginnen Wir ſind überzeugt daß die Niederlage von heute die
Mutter unſeres Sieges in der Zukunft ſein wird Lebhafter
Beifall links Lachen rechts

Fortſetzung im Beiblatt
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